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Aktuelle Informationen zum Stand der energetischen 

Quartierssanierung halten wir auf unserer Internet-

präsenz unter www.wege-werra-meissner.de für Sie 

bereit. 
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Das Projekt wird gefördert durch Mittel des Landes Hessen und der 

KfW über das Förderprogramm 432 „Energetische Stadtsanierung“. 



 

Die BeteiligtenDie BeteiligtenDie Beteiligten   

 
Um diese breite Palette an Handlungsfeldern bearbeiten 

zu können, werden die verschiedenen Akteure im Werra-

Meißner-Kreis, insbesondere die Bürgerinnen und Bür-

ger intensiv in die Erarbeitung der Projekte mit einbezo-

gen. Dies geschieht beispielsweise über die Einrichtung 

von Beiräten, Arbeitsgruppen, Workshops und Informati-

onsveranstaltungen. 

 

Das ModellprojektDas ModellprojektDas Modellprojekt   

 

Das Besondere an dem Modellprojekt ist die gemeinsa-

me Bearbeitung verschiedener Quartiere. So sollen 

übertragbare Strategien für den gesamten Werra-Meiß-

ner-Kreis entstehen. Ziele auf Kreisebene können so in 

den Quartieren umgesetzt werden. Bisher ist die gemein-

same Erarbeitung von Quartierskonzepten bundesweit 

innerhalb des KfW-Programms Energetische Stadtsa-

nierung einzigartig. Unterstützt wird die „Integrierte ener-

getische Quartierssanierung“ zusätzlich vom Land Hes-

sen. 

Quartierssanierung und erneuerbare EnergienQuartierssanierung und erneuerbare EnergienQuartierssanierung und erneuerbare Energien   

 

Bei der Betrachtung des Themas Energie geht es darum, 

dass detailliert aufgezeigt wird, wie z. B. Gebäudeeigentü-

mer Energie einsparen können. Gleichzeitig ist die Ent-

wicklung von konkreten Projekten zur Wärmeversorgung 

das Ziel. Zum Beispiel, dass mit heimischer Biomasse 

gemeinsame Versorgungslösungen in den Quartieren 

entstehen. 

 

Die BearbeiterDie BearbeiterDie Bearbeiter   

 
Bei der Erarbeitung der Quartierskonzepte greifen der 

Werra-Meißner-Kreis und die beteiligten Kommunen auf 

Partner zurück. Die Projektsteuerung übernimmt die 

 

 Werratal Energie- u. Umweltgesellschaft mbH 

 (WEGE) 

 

Mit der Erarbeitung der Quartierskonzepte wurden die 

Ingenieurbüros 

 

 Klima u. Energieeffizienz Agentur (KEEA)   

 aus Kassel in Kooperation mit der  

 SEEGER ENGINEERING GMBH  

 aus Hessisch Lichtenau sowie der  

 NH ProjektStadt aus Kassel  

 

beauftragt. 

 

Bei Fragen oder AnmerkungenBei Fragen oder AnmerkungenBei Fragen oder Anmerkungen   

 
Sollten Sie Fragen und/oder Anmerkungen zu dem Mo-

dellprojekt haben, können Sie die WEGE gern kontaktie-

ren! Wir sind auf Ihre Hinweise angewiesen und nehmen 

sie dankbar auf! 

Integrierte energetische Quartierssanierung Integrierte energetische Quartierssanierung Integrierte energetische Quartierssanierung    

im Werraim Werraim Werra---MeißnerMeißnerMeißner---KreisKreisKreis      

 
Der Werra-Meißner-Kreis erarbeitet gemeinsam mit den 

Städten 

 

 Witzenhausen  

 Eschwege  

 Großalmerode  

 

und den Gemeinden  

 

 Herleshausen  

 Ringgau  

 Meißner 

 

Strategien für die Kernbereiche der Kommunen. In diesen 

Quartierskonzepten steht im Vordergrund, wie Beiträge 

zur Steigerung der Lebensqualität vor Ort und der regio-

nalen Wertschöpfung geleistet werden können. Fokus 

der Betrachtung sind sowohl energetische als auch flan-

kierende Themen, wie der demografische Wandel, die 

Beseitigung von Leerstand, Anforderungen an zukünftiges 

Wohnen, etc..  

 

Das ZielDas ZielDas Ziel   

 
Übergeordnetes Ziel ist es, dass die Kernbereiche der 

Kommunen dauerhaft lebenswert bleiben. Dies erfordert 

sowohl ein attraktives Erscheinungsbild, ein funktionieren-

des Miteinander sowie eine bezahlbare und sichere Ener-

gieversorgung. Der Pfad der Quartiersentwicklung soll 

über die Quartierskonzepte aufgezeigt werden und direkt 

in die Umsetzung gelangen. Diese Aufgabe erfordert ein 

starkes, gemeinsames Mitwirken aller Beteiligten für die 

nächsten Jahre! 


